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Die Magd in der alten Zeit
Wenn wir auf das Hof und Burgleben der alten

Zeit blicken sehen wir die Frau im Kreise ihrer Mägde
abgeschlossen in der Kemenate von dem Verkehr mit der
Männerwelt Der gekrönten Frau dienten Töchter der
Edelleute mit welchen sie spann webte und kunstvolle
Stickereien verfertigte die meistens zu Kirchen und Kloster
schmuck verwendet wurden die Burgfrau umgab sich mit
Dienerinnen geringeren Standes die ihr bei den häuslichen
Geschäften zur Hand gingen Eine Wäsche eine große
Putzerei ein Schmaus für die Herren und ihren Troß zu
bereitet waren Haupt und Staatsaktionen welche in das
tägliche Einerlei lustige und wichtige Abwechselung brachten
Im Gudrunliede ist uns eine der ältesten Schilderungen von
den Pflichten der Magd aufbewahrt

Sie muß hayten meinen Phrisel und muß schüren
die Brender sie muß Garn winden spinnen und bürsten
ir den Har in Ortnus Kemenar das Wasser tragen den
Ofen hahzen mit ir weissen Hand dabei vit selten Gemach
und gute Speise sie muß auch waschen Gewand täglich von
Morgens bis in die Nacht

Die treue Dienerin der Hausfrau die Amme der
Tochter sie spielen alle eine gar gewichtige Rolle als Ver
traute Schützerin Helfende zu Gutem wie auch zuweilen
zu bösen Dingen Die fromme Magd des sechszehnten Jahr
hunderts fand sogar in B Ringwald einen Sänger

Ein fromme Magd von gutem Stand
geht ihrer Frawen sein zur Hand
helt Schüssel Tisch und Teller weis
zu ihrem und der Frawen preis
Sie tregt und bringt kein newe mehr
geht still in ihrer Arbeit her
ist treu und eines keuschen muhts
und thut den Kindern alles guts
Sie ist auch munter hurtig frisch
verbringet ihr gescheffte risch
und helts den Frawen wol und gut
wenn sie um Schaden reden thut
Sie hat dazu ein fein geberd
helt alles sauber auf dem Herd
verwahrt das Fewer und das Licht
und schlummert in der Kirchen nicht

Dieses Muster einer Dienerin erfährt denn auch den
gebührenden Segen

Eine solche Magd und Dienerin
wird wegen ihrer frommen sinn
geliebt gefördert und darneben
von guten Leuten außergeben
Der Herr dieweil sie wohlgethan
beschert ihr einen guten Mann
bei dem sie Nahrung alle hat
und einen guten Namen hat

Nicht überall aber fanden sich solche Vollkommenheiten
die Mägde begannen Neigung zum Luxus zu entwickeln und
die Kleiderordnung mußte sich auch gegen sie wenden
Hans Weigel s berühmtes Trachtenbuch vom Jahre 1577
stellt uns einige Mägde dar Die gewöhnliche Dienstmagd
hat bloße Füße Mieder Rock und Schürze Die Augs
burgerin ist gar stattlich Pantoffel geschürzter Rock eine
Jacke mit bauschigen Aermeln und Halskrause den Markt
korb am Arm Die Frankfurterin trägt eine Mütze und
ihre Schürze ist gefältelt die Kölnerin repräfentirt die Ko
kette mit zierlichen Krausen um Hals und Hände und einem
kleidsamen Hute

Der Kampf der Herrinnen mit den Dienerinnen rief
endlich eine ganze Magdliteratur hervor erbost war man
vollends als einige Herren Heirathen mit Mägden eingingen
Ein Roman führt den Titel Jungfer Nobisone oder die
verschmitzte junge Magd worinnen derselben Ankunft Er
ziehung Flucht Reisen Lebenswandel Aufstellungen Fata
und endlich erlangte Ehe erzehlet dieses Völkchens Untugend
lose Händel und schlimme Streiche abgehobelt und auf die
Seite geworfen werden

Die Magd von heute bedarf keiner Illustration und
das Dienstbotenkapitel bleibt zu allen Zeiten ein unerschöpf

liches für unsere Frauenwelt Kl I
Die Ernteaussichten in Preußen

Die im Ministerium des Innern redigirte Provinzial
Korrespondenz schreibt

Die ungünstigen Witterungsverhältnisse bei Beginn des
Frühjahrs namentlich die noch so spät erst in der zweiten
Hälfte des Monats Mai eingetretenen starken Nachtfröste
hatten in weiten Kreise der Bevölkerung die Befürchtung her
vorgerufen daß in diesem Jahre eine allgemeine Mißernte
eintreten werde Nachdem jedoch der Monat Juni eine den
Saaten äußerst günstige Witterung mit sich gebracht hat jene
Befürchtung allgemein der Hoffnung Platz gemacht daß die
Ernte keineswegs zu den schlechten zählen sondern sich in
mehreren wichtigen Fruchtarten sogar über eine Durchschnitts
ernte nicht unwesentlich erheben werde Diese Erwartungen
finden volle Bestätigung in den zahlreichen, fast aus allen
Theilen der Monarchie eingegangenen von den lanowirth
schaftlichen Eentralverbänden auf Grund der Meldungen der
Zweigvereine aufgestellten Berichten welche in den jüngsten
Tagen im Staats Anzeiger zum Abdruck gelangt sind
Dieselben konstatiren fast ausnahmslos daß die allgemeinen
Ernteaussichten durchaus nicht unbefriedigend sind und in
mehreren Berichten wird ausdrücklich erklärt daß an einen
Nothstand von welchem sogar schon in einem Theil der
Presse die Rede war nicht entfernt gedacht werden könne
ja daß nicht einmal ein Mangel an irgend einer Fruchtart
zu erwarten stehe

Sonnabend den 17 Juli
Nicht unerheblich hat der Roggen durch die späten

Nachtfröste gelitten und aus einigen Kreisen lauten allerdings
die Berichte über den Stand dieser Frucht wenig günstig
Aber vielfach beziehe sich dies nur auf den Zustand in wel
chem die Roggenäcker sich unmittelbar nach den Maifrösten
befanden während in verschiedenen Berichten hervorgehoben
wird daß sich der Stand des Roggens in den letzten Wochen
gehoben habe und daß namentlich die Gegenden von besserem
Boden und mit guten Kulturverhältnissen wenig gelitten hät
ten So ist z B in verschiedenen Distrekten Schleswig
Holsteins der Stand des Roggens ein recht guter ebenfalls
in der Landdrostei Lüneburg wo die Nachtfröste nicht überall
gewirkt haben Aus dem Regierungsbezirk Siralsuud und
den westlichen Kreisen des Regierungsbezirks Stettin wird
ausdrücklich auch hinsichtlich des Roggens hervorgehoben daß
ein Mangel daran in Folge ungünstigen Ertrages in keiner
Weise befürchtet werde

Nächst dem Roggen hat die Ungunst der Witterung im
Mai namentlich auf die Futterkräuter und das Wiesenheu
nachtheilig eingewirkt da besonders die längere Zeit anhal
tende Dürre das Wachsthum aufgehalten hat so daß der
erste Schnitt in den meisten Gegenden nicht als gut bezeich
net werden kann Jedoch hofft man allgemein auf einen er
tragreichen zweiten Schnitt wozu der gegenwärtige Stand der
Wiesen in Folge der feuchten und warmen Juniwitterung
vollauf berechtigt Es fehlt aber auch keineswegs an Mel
dungen welche selbst in Betreff des ersten Schnitts keine
Klage erheben sondern überhaupt günstig lauten So wird
u A aus dem Regierungsbezirk Gumbiunen berichtet daß
die Futterkräuter in den meisten Kreisen gut stehen und daß
in dem Kreise Gumbinnen sogar eine reiche Futterernte in
Aussicht zu nehmen ist

Lassen nun aber immerhin die Aussichten der Roggen
und Futterernte zu wünschen übrig so sind dagegen die
Meldungen über den Stand von Weizen Sommerfrüchten
und Kartoffeln fast allgemein sehr erfreuliche Eine eigentlich
schlechte ja selbst nur mittelmäßige Ernte in diesen wichtigen
Fruchtarten wird kaum irgendwo befürchtet sondern beinahe
überall werden reiche oder wenigstens gute Erträge erwartet

So werden u A in dem Berichte aus Schleswig Holstein
die Ernteaussichten für Weizen Sommerfrüchte und Kar
toffeln sowie für die sonstigen Feldfrüchte als recht gute
theilweise sogar ganz vorzügliche bezeichnet Im Regierungs
bezirk Gumbinnen steht der Weizen in allen Kreisen gut
und verspricht eine gute Ernte Ebenso steht im Landdrostei
bezirk Lüneburg der Weizen überall recht gut der Stand
der Sommerfrüchte ist gleichfalls ein recht guter und von
ven Kartoffeln wird eine gute Ernte erwartet Im Re
gierungsbezirk Münster stehen die Sommerfrüchte an den
meisten Orten sehr üppig ebenso die Kartoffeln In den
Regierungsbezirken Magdeburg Merseburg und Erfurt steht
der Weizen mindestens gut überwiegend vorzüglich die
Gerste durchweg ausgezeichnet der Hafer im Durchschnitt
gut der Stand der Kartoffeln kann als vortrefflich ange
sehen werden und die Rüben gewähren gute Aussichten

In gleicher Weise lauten die Berichte über die ge
nannten Fruchtarten aus fast allen übrigen Regierungs
bezirken mehr oder weniger günstig in einem derselben
findet sich sogar die Aeußerung daß der fruchtbare Juni
reichlich geheilt habe was der Mai geschädigt und einer
gesegneten Ernte in fast allen Fruchtarten entgegengesehen

werden könne Zu so weitgehenden Befürchtungen wie sie
hie und da verbreitet worden wird in keinem Berichte ein
Anlaß gegeben man erwartet vielmehr mit Zuversicht das
schließliche Resultat der Ernte vorausgesetzt natürlich daß
nicht noch jetzt besonders ungünstige Witterungsverhältnisse
eintreten welche die gegenwärtig voll berechtigten Hoff
nungen wieder zu Schanden machen

Vermischtes
Ohne Anprobe gekauft Es geht doch

nichts über eine Ueberraschung dachte der junge Kaufmann
I in Petersburg kurz vor dem Namenstage seiner angebete
ten jungen Gattin und kaufte eine seine Kutsche So recht
neumodisch war sie mit Atlas ausgeschlagen weich gepolstert
auf liegenden Federn nicht so wie die altmodische des Vaters
Iwan von der M Kirche mit ihren antiken stehenden Res
foren oder die des bösen Nachbar Z welche blos halbge
schlossen ist Sorgfältig betrachtete der Käufer das Innere
und Aenßere der Equipage untersuchte genau das Zeug da
er selbst Seidenwaarenhändler ist rief den Gevatter Leder
händler hinzu der sein Gutachten über das Lederwerk ab
gab den Vetter Eisenhändler der das Eisenwerk prüfte und
als er sah daß Alles gut war schloß er den Handel bei
einem guten Trnnk ab Na das wird aber schön sein
wenn Du mit Deiner Perle zum ersten Mal eine Ausfahrt
machen wirst meinte der eine Freund natürlich werdet
Ihr sie doch am Namenstage gleich probiren Natürlich
antwortete geschmeichelt der Käufer Ihr werdet es ja Alle
mit ansehen da ihr doch zum Namenstage bei uns sein wer

det Natürlich werden wir nicht fehlen und gratnliren
Dir schon im Voraus zu dem heißen Kuß mit dem Dir
das Namenskind danken wird Na ich freue mich auf
richtig gesagt noch mehr darüber daß der Z, der immer so
vornehm in seiner Halbchaise thut sich grün und gelb ärgern
wird wenn wir aussahren ich will den Wagen wenigstens
20 Minuten lang vor der Thür warten lassen ehe wir uns
einsetzen damit auch Menschen aus der Nachbarschaft sich
versammeln Der Namenstag brach an die kugelrunde
bessere Hälfte des generösen Ehemannes hatte nichts ge
merkt und war sehr angenehm überrascht als er ihr den
Borschlag machte eine Kalesche anzunehmen um in die
Kirche zu fahren Der feinste Putz wurde angelegt und nach
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vielfachen Befpiegelnngen und eingehender Inspektion aller
zur großen Toilette gehörigen Gegenstände der Gang zur
Hausthüre angetreten Ein Ah entschlüpfte den Lippen des
Namenstagskindes als es die seine Kutsche erblickte aber mit

bangem Flüstern fragte sie den galanten Ehemann ob er
nicht schreckliches Miethzeld werde zahlen müssen Na be
unruhige Dich deshalb nicht wir fahren umsonst Ja
wie umsonst Natürlich umsonst da die Kutsche ja
Dein Eigenthum ist antwortete möglichst laut der Mann
damit er auch von dem umstehenden Publikum recht ver
standen werde O welche Ueberraschung rief die Dame
entzückt aus Du Edler Du Guter und war
im Begriff dem Mann um den Hals zu fallen als
sie dieser bedeutete daß solches sich nicht für feme
Leute schicke Aber nun wollen wir auch einsteigen pro
ponirte er erlaube daß ich Dich hineinhebe natürlich nur
bildlich zu verstehen Die Dame betrat eilig den Tritt
schob ebenso eilig ihren Körper in die Thüre und blieb
stecken Ach ach Serjosha hilf doch nach ich kann nicht
weiter I So zieh Dich etwas ein es geht schon rieth
der Mann und schob mit Anstrengung nach Es geht nicht
es geht nicht mir platzen alle Knöpfe wimmerte die Arme
flog aber doch endlich fast einen Bogen beschreibend in die
Kutsche hinein Nehmet doch etwas Oel mit und schmiert
damit die Thürrahmen ein dann wird es besser gehen beim
Heraussteigen rieth einer der Gaffer ein Strick zum
Herausziehen wird auch nichts schaden ein anderer während
das Publikum lachte Höre nicht auf den Plebs rieth
I einsteigend seiner an allen Gliedern gequetschten Gattin
und befahl zur Kirche zu fahren Wie komm ich aber
heraus wimmerte während der ganzen Fahrt die Arme
wie komm ich heraus Wird schon gehen tröstete der

Mann Aber es ging nicht vor der Kirchenthüre hals kein
Zerren kein Ziehen heraus konnte die so reich Beschenkte
nicht I war genöthigt zur Wohnung zurückzukehren
Nachdem er durch einige Straßen gefahren war damit es
aussehen sollte als sei er in der Kirche gewesen langte er
schließlich in seiner Wohnung an in welcher sich schon ver
schiedene Freunde versammelt hatten Ah welch schöne
Kutsche lobten sie aber wird denn Prasskowja Jwanowa
nicht aussteigen Die schlanke Kaufmannsfrau ist da
riefen einige Nachbaren welche bei der Abfahrt zugegen
waren Kinder helft bringt Oel Talg Stricke herbei um
sie aus dem Wagen zu ziehen sonst passirt ein Unglück
Mein Gott mein Gott wie komme ich aus dem Wagen

heraus I wimmerte die Dame während der Mann sich mit
einigen Freunden berieth wie der Sache abzuhelfen sei
Ja da können wir Dir nicht helfen warum kaufst Du

auch eine Kutsche ohne vorher Maß zu nehmen fahrt in
den Hof und schickt nach einem Tischler damit er die Thür
öffnung aussägt Nichts blieb übrig der Tischler mußte ge
holt werden und die vor Schmerz und Scham halb todte
Prasskowja wurde endlich aus ihrem Gefängnisse befreit

Berlin 13 Juli Das Schaufrifireu das aus
Anlaß des zur Zeit hier tagenden 9 Kongresses deutscher
Barbierherren am Montag veranstaltet war hatte den großen
Saal des Etablissement Buggenhagen mit zahlreichen Schau
lustigen gefüllt die bei der dreistündigen Vorführung trotz
der wahrhaft tropischen Temperatur mit bewundernswerther
Geduld ausharrten Kurz nach 3 Uhr marschirten zunächst
in Reih und Glied die 87 Schüler der drei hiesigen Lehr
lingsschulen in den Saal jeder mit einem sorgfältig ver
hüllten Päckchen unter dem Arm das den blendendweißen
Frisirmantel und die dazu gehörige Pelerine enthielt Nach
dem die 87 zu beiden Seiten eines den Saal durchziehen
den Tisches jeder vor einem Fristrspiegel Aufstellung ge
nommen erging die Aufforderung an das Publikum sich
der Zukunft der berliner Bartschneiderzunft zur Verfügung
zu stellen Muthig wagten sich einige Entschlossene vor
schon zaghafter folgten andere nach und einige Zeit verging
ehe alle 87 je ein Opfer gefunden an dem sie mit der
Scheere Kamm und Brenneisen ihre Kunst erproben sollten
Herr Kerwieder bestieg nunmehr einen Tisch und mit dem
lauten Kommando Frisirmantel Pelerine um
nahm das Schausrisiren seinen Anfang Zunächst galt
es mit dem Frisirkamm das Haar in gleiche Richtung
zu bringen dann dasselbe mittelst Staubkamm zu reinigen
nunmehr bewaffnete sich jeder der 87 mit zwei mächtigen
Bürsten und auf den Ruf Nach Kommando bürsten be
gannen allefammt nach den Klängen der Musik aus den
Köpfen ihrer unschuldigen Opfer herumzubürsten daß Letzteren

Hören und Sehen verging das nicht betheiligte Publikum
aber in stürmische Heiterkeit ausbrach Alsdann wurde zur
Frisur geschritten deren Motiv Jedem selbst überlassen war
Die Meisten begnügten sich mit einer glatten Frisur, nur
einige Wenige griffen zum Brenneisen und der brenzliche
Geruch der sich hier dann meist entwickelte zeigte daß sie
einen sehr ausgedehnten Gebrauch davon machten Das
jedoch was endlich zu Stande kam gab fast ausnahmslos
den Beweis daß die Schüler aller drei Schulen ihre Zeit
trefflich benutzt und fleißig gelernt haben Nachdem an 30
Eleven Prämien in Gestalt von allerlei Handwerkszeug zur
Vertheilung gelangt waren und die Schüler ihrem Danke
durch Ueberreichung eines Lorbeerkranzes an den Präsidenten
des Bundes Wollschläger Ausdruck gegeben und ihre
Lehrer Kerwieder Hartmuth und Böttcher durch Geschenke
erfreut hatten nahmen 33 Gehülfen und 15 Prinzipale
Letztere im Seminar zu Lehrern ihres Gewerbes ausge
bildet an dem Tische Platz um nun ihrerseits die höchste
Vollendung dessen was ein deutscher Barbier zu leisten ver
mag zur Darstellung zu bringen Auch diese Herren hatten
sich ihre Köpfe nicht selbst mitgebracht sondern wieder er
tönte der Ruf Freiwillige vor Die Köpfe bestimmten



wie sie frisirt zu werden wünschten dann ging s an die Arbeit

die in erstaunlich kurzer Zeit vollendet wurde Auch die
Gehülfen ließen sich es nicht nehmen den Präsidenten Woll
schläger durch Überreichung eines Lorbeerkranzes zu ehren
und ihre Lehrer zu beschenken Den Schluß des Schaufrisirens
bildet Damensrisiren an dem sich 22 Damenfriseure und Fri
seusen die vom Friseur Knöfler ausgebildet waren betheilig
ten Abgesehen davon daß die Geduld Mancher auf eine
fast allzu lange Probe gestellt wurde leisteten auch hier
Herren und Damen recht Gutes Eeine Ansprache des
Herrn Wollschläger schloß das Schaufrisiren

Berlin Dem Berl T ist die Nachricht zugetragen
worden daß im hiesigen Hofpostamt ein großer Diebstahl
verübt worden ist Es sind dort nämlich Stempelmarken
von 30 Mark im Gesammtbetrage von 21000 M abhan
den gekommen Ueber die Art der Ausführung des Dieb
stahls ist man noch nicht im Klaren die Untersuchung wird
in eingehendster Weise von der Postbehörde im Verein mit
der Kriminalpolizei betrieben

Aus Westfalen Ein Arbeiter auf der Zeche Maria
Anna und Stsinbauk in Höntrop bei Bochum Vater von
5 Kindern ist thatsächlich am Hungertode gestorben Am

19 v Mts erbat sich derselbe von einem Kameraden ein
Stück Brod da er sonst ohne Speise die Schicht in der
Grube beginnen müsse Nach Beendigung der Arbeit fuhr
der Arbeiter zu Tage ging nach Hause legte sich ins Bett
und war am zweiten Tage eine Leiche Der herbeigerufene
Arzt konstatirte daß Mangel an Nahrungsmitteln den Tod
herbeigeführt habel

Volksbtbliothel auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Guvints
Die Erd und Maurerarbeiten incl Materiallieferung behufs Offenlegnng

eines Theiles des Grundstücks des Frauenvereins an der Eottesackergasse sollen im Sub
missions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

31 Juli er Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 15 Juli 1880 Der Stadtbaurat h

Ein Laden mit Wohnung per 1 Oktober
zu vermiethen Näheres Markt 17

Auf Grund der Verfügung der königlichen Regierung zu Merseburg wird hierdurch
bekannt gemacht daß in Wettin fernerhin nur 2 Vieh und Krammärkte

1 am 15 und 16 September
2 am 16 und 17 November

abgehalten werden die übrigen Märkte aber aufgehoben sind

W ettin den 29 Juni 1880 Der Magistrat
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Sonntag den 18 d Mts
1 grosses Riuäsrtost, ,Frsi LoQcsrt
von Nachmittags 4 Uhr an Für Belustigungen der Kinder ist bestens gesorgt ebenso
für gnte Speisen und Getränke W Rauchsntz sches Lagerbier Champagner
Weis liier 2 Fl 25 H Frischen Matz und Kasfeknchen

Im Schnhgeschäft 1
jetzt 16 Rathhansgasse 16 werden aus
verkauft 3 ß6 Paar eleg Damen Leder
stiefeln früher s Paar 12 jetzt 8
36G Paar Damen Lederstieseln mit
Doppelsohlen 6 Lasting Gamaschen
mit starken Randsohlen 5 Kinder und
Mädcheuschuhe von i an Einlege
Sohlen für Schweif Fiis e 3 Paar 25

16 Rathhansgasse 16
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Manrerrohr Brennholz Steinkohlen
Wnchererstr 46

Schöne weiße Kröpf und andere Haus
tau ben billig zu verkauf en Weingärten 18

Neue u gebr Möbel als Schränke Kü
chenschränke Kommodm Waschtische Tische
Stühle Sophas Bettstellen getr Kleidungs
stücke n s w verkauft zu billigen Preisen

SekisUittnn Tischler
kl Ulrichstr 15

Kommode verkauft billig kl Schlamm 1
Schränke Sophas Sekret Kom Tische

Stühle Äettst verk Brunoswarte 6
Echte junge englische Doggen gelb billig

zu verkau fen Karlstraße 18
Trübern sind noch abzulassen

Goldschmidt sche Brauerei
gr Brauhausgasse 28

UW In meinem Auctious Saal
gr Wallstratze 1 1 Tr werden täglich
zu jeder Zeit nach vorheriger Meldung
Anctions Objecte angenommen

I II Kreis Auct, Kommissar
und gerichtl Taxator

Vrod Sfferle
Empf meine 1 und 2 sorte kräftiges

Roggen Brod 7 Stück 3
A Winter Bäckermstr gr Märkerstr 17

Aquarium verk billig kl Ulrichstr 1 1
Neue Badewannen verk b kl Ulrichstr 11

Eelr Winter Ueterzieher
werden zu einer Lieferung nach Rußland zu
den höchsten Preisen gekauft durch

Otto I noll XfWei M A
Bitte Legitimation mitzubringen

4 neue Thüren verkauft Taubengasse 1
Einschl Bett mit Bettst zu kaufen ge

sucht Preisofferten unter B niederzulegen
in der Exped d Bl

100 Etr gutes Wiesenheu kauft
Mühlgraben 1

Lehrling sucht F Saalfeld Schuhm Steinw 19

Knechte Haus u Kindermädch find
Stellen d Frau Rohusteiu Spiegelgasse 8

Nähmädchen sucht kl Ulricbstraße 10
Gesucht werden

recht ordentliche Mädchen nach hier ü aus
wärts bei feinen Herrschaften auch Bieh
Mädchen 40 und 50 Gehalt junge
Mädchen die Landwirthschaft erlernen wollen
suchen Stelle durch

Frau Scholle Leipzigers 89
Eine kräftige Frau oder Mädchen wird zur

Auswartung gesucht Mittelstraße 13
Ein Dienstmädchen sucht gr Steinstr 61
Köchin Hans u Viehmädchen finden

sof u 1 Aug Dieust durch

1 Trödel 9Aufwartung gesucht Bahnhosstr 13 p
Aufwart f d g Tag ges Markt 18 III
Aufwartung sucht Rannischestr 22
Eine junge Frau sucht Beschäftigung

im Waschen große Märkerstraße 18
im Hof 1 Treppe

Ui j anst Frau f Geschäft im Plätten u
weibl Handarb Zu erfr Leipzigerstr 19 H I

Anstand Mädchen f Alles m gut Att
sowie mehrere g Ammen suchen Stellen
d Frau Binueweiß gr Märkerstr 18

I

Eine junge anst Wittwe sucht im Waschen
und häusl Arbeiten Beschäftigung Zu erfr

Wilhelmstraße 10 g, parr
Ein auswärtiges Mädchen im Nähen und

Bügeln erfahren sucht Stelle als Stuben
M ädchen Unterberg 20
Ord Mädchen sucht Stelle Geiststr 50 II
Hauskn f Gasth s Stelle Geiststr 50 II

Recht brauchbare Mädchen m gut
Zeuguiff suchen sofort und 1 August
Stellen durch
Frau rivokiiiKvi kl Ulrichstr 7

1 frdl St K und Torfgelaß 1 Oktober
zu beziehen Weidenplan 16
Gr u kl Wohnungen verm Weingärten 18

vt HMsdA
1 October be ziehbar Königstrasze 26it

Sophienstraße 33 ist eine herrschaftliche
Wohnung 4 Stuben 2 Kammern u s w
zum 1 Oktober zu vermiethen

Gr Ulrichstratze 8
ist die 2 Etage zum 1 Oerober zu vermie
then Näheres im Laden daselbst

Eine Wohnung zu vermiethen Martinsberg
Nr 11 Bel Etage zum 1 Oktober

Biedermann
Königsplatz 3

ist die bis dahin von Prof Rasse bewohnte
herrschaftlich eingerichtete 2te Etage zum 1
Oktober zu vermiethen

Herrschaftliche Bet Etage
zu vermiethen und 1 Oktober beziehbar

große Mrichstraße 37
Niemeyerstratze 13 hohe Parterre Etage

5 St u Zub Pr 225 A 1 Okt zu bez
4 ger St 2 K, Küche u Zub f 150

zum 1 Oktober M vermiethen Näheres
Schloßberg 1 I

2 St 2 K K Emr 1 Okt Taubeng 1

MW

Leipzigerstraße 4 I
ist der größere Theil der zweiten Etage

zu vermiethen Albert Hensel

3 IikrrselmQI im iei8vvon 13V bis 14V 1 dli verunetlibu
ilur 1 iklliitz1r8xlalzie 27

Die 1 Etage von 3 Stuben 3 Kammern
1 Küche nebst Zubehör zu vermiethen

Landwehrstraße 3

Herrsch Part Wohn 3 St K 2 K
und Zubehör sowie 3 St K und Zubehör
Contor Niederl Keller zum 1 Oktober
zu verm Merseburgerstr 41 Ecke Königstr

1 Äeletage ganz oder getheilt zu vermiethen
1 Oktob er zu beziehen Weidenplan 3s

1 Wohnung Part Krausenstraße 3a be
stehend aus 3 Stuben 2 Kammern 1 Küche
nebst Zubehör und ein Garten von 190
lli Meter dazu ist sofort oder später zu ver
miethen

Herrsch Wohnung Parterre u Hälfte der
2 Etage zu vermiethen Magdeburgerstr 29

2 Stuben 2 K K 3 Etage m a Be
quemlichkeiten fch Aussicht a Theater 1 Okt
zu vermiethen Kapellengasse 14 I

2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Znbe
hör mit Garten neu restaurirt sofort oder
1 Oktober zu beziehen

Daselbst eine fein möblirte Wohnung nebst
Karlstraße 18

2 St 1 K K Entr Eharloiteiistr 9 II r
Ein Logis für 80 an ruhige einzelne

Leute zum 1 Oktober zu vermiethen
Rannischestraße 17

Wohnung für 45 LA Zapfenstraße 19 I
Eine Wohnung von Stube Kammer Küche

nebst Zubehör zu vermiethen
Merseburgerstraße 10

Wohnung 32 Hs 1 Aug zu bez Mühlberg 1
St K K zu vermiethen Wuchererstr 12

Eine frenndl Wohnung h Part für ein
Paar einzelne Leute 1 Oktober zu vermiethen
a d Bernbnrgerstr Eingang Mühlweg 21
Stube Kammer Küche zu 40 1 Oktober

zu vermiethen Zu erfr Leipzigerstraße 90
Frdl Wohnung mit Zub v gr Rirterg 9

Eine Wohnung für 70 per 1 Oktober
zu vermiethen Näheres Markt 17

Von 1 anst Dame 2 St K 1 Oktober
zu bezie hen Bernburgerstraße 1 II

1 Stube 1 Kammer zu vermiethen und z
1 Oktober zu beziehen Baderei 3

Comptoir Niederlage Pferdestall in der
Nähe der Bahn zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Zimmer für 1 0 2 H Bernburgerstr 13b

l 1 sr mövl Stube an einen Herrn
per 1 August zu vermiethen per M A
12 Schmeerstraße 30 I

Zu verm gr Ulrichstr 61 I ein
schönes möbl Zimmer m K an e einz Hrn

Gut möbl Stube an anst Herrn sofort
zu vermiethen Magdeburgerstr 4 II r

1 möbl Wohnung nebst Schlaskabinet an
1 oder 2 Herren zu v kl Sand berg 15 II

Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I
G möbl W bill zu bez Brüderstr 13 I

Möbl Wohn preisw gr Schlamm 10 g II

Möbl Stube gr Schlamm 6 1
1 freundl möbl Wohnung sep Eingang

billi g zu vermiethen alter Markt 15 II
ff möbl Zimmer p 1 August

zu vermiethen
Leipzigerstraße 62 3 Etage links

Ein Mädchen f gute Schlafstelle b einer
Zu erfragen Geiststraße 67 im Laden

Anst Schlafstelle m K gr Branhausg 29 II
Anst Schlafstelle offen Kuhgasse 7

Anst Schlafstelle 1 Aug Schmeerstr 24 III
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 22 II

2 anst Schlasst m K gr Sandberg 11
Anst Schlafstellen m K kl Sandberg 14 H II

I Wohnungs Gesuch
Eine Wohnung möglichst in der Leip

ziger oder Poststraße wird im Preise
von 200 250 H per 1 Oktober c

gesucht

Offerten unter H 29 in
Bl erbeten

l

I

Wohnung Mitte der Stadt zu 50 60 H
1 Oktober gesucht Offerten unter Z W
in der Exped d Bl erbeten

Zum 1 Jan eine freundl geraum Woh
nung 400 500 in Nähe der Bahn ge
sucht Adr erbitte Meyer s Restaurant

Barfüßerstraße 5

Ein freundl möbl Zimmer wird in der
Nähe der Poststraße von einem einz Herrn
sofort zu miethen gesucht

Offerten unter C D 2 befördert die
Annoncen Expedition von Gräse

Eine anst D sucht auf 4 Wochen eine kl
hübsche St Adr A R bei R Penne

Eine perfekte Schneiderin aus Leipzig empf
sich den geehrten Herrschaften in und außer
dem Haufe alte Promenade 14 b III

St K K zu verm Näh gr Steinstr 18
Steinweg 42 die 1 Etage an eine ruh

Fvmilie Preis 160 H zum 1 Oktober c
Das Stube Kammer Küche zu 50
Das Stube Kammer Küche zu 35

Wohnung für 60 1 Oktober zu beziehen
kl Sandberg 16

Wohlthätigkeit
Der Besitzer eines entbehrlich gewordenen

Rollstuhls könnte durch Ueberlassung des
selben einem armen Kranken einen großen
Dienst erweisen Herzlich dankend dafür
würde die Uebermittelung übernehmen

Pastor Hossmanu
Ein Kind an Kindesstatt abzugeben

Näheres Freudenplan 6 II
Gasthof z d 8 Königen

Heute Sonnabend

Loklaolitököst
Früh von 9 Uhr an Wellfleisch Abends

frische Wurst und Snppe

Am Sonntag eine Broche verloren Ab

zugeben Mittelwache 6

Fiir den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des

Durch die Geburt eines kräftigen Knaben
wurden heute hoch erfreut

R Peruitzsch und Frau
Waisenhauses
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